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8. BVillitn gen .

Von St . Georg bis Villingen wird der Reiſende ,

wenn er nicht Mineralog oder Botaniker iſt , wenig

bemerkenswerthes finden . — Villingen , eine

badiſche Kreisſtadt , liegt , recht angenehm , an der

Brigach , und mag ohngefähr 2500 Einwohner

zählen . Der Ort kommt ſchon unter den Karolin —

gern in Urkunden vor , und war eine der älteſten

Beſitzungen der Zähringer , welche auch früher den

Namen der Grafen von Villingen führten . Bereits

im 10ten Jahrhundert erhielt Villingen die Münz —
gerechtigkeit .

Die alte Burg ſtand am nordweſtlichen Ende

der Stadt , auf dem Käferberg , wo jetzt eine Stück⸗

und Glockengießerey angelegt iſt . Aus der Zährin⸗

giſchen Erbſchaͤft kam Villingen an Fürſtenberg ,
und hatte nachher mancherley Herrn und Schickſale .

Die Stadt iſt heiter , wenn gleich altfränkiſch
gebaut , und hat eine Menge Springbrunnen .

Unter den öffentlichen Gebäuden iſt der Münſter
oder die jetzige Pfarrkirche das Sehenswertheſte .
Villingen hatte ehemals ſechs Klöſter und eine

Maltheſer Comthurey . Unter den Klöſtern war

die von St . Georg hierher verpflanzte Benediktiner —

Abtey das vorzüglichſte . Es beſaß ein bedeutendes

Kunſtkabinet und eine ſehr anſehnliche Bibliothek .

Lazarus Schwendi ſtiftete hier ein Spital , auch

beſteht noch eine lateiniſche Schule . Die Stadt
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gehörte , vor den letzten Umwandlungen , zu den Mehit

brisgauiſchen Landſtänden . In früherer Zeit hatte J

ſie bedeutende Tuchmanufakturen und zwey Meſſen , I0

jetzt iſt ſie nur noch der Stappelort für den Korn⸗ guttt.

handel im Schwarzwalde und nach der Schweiz . tutdt

1ndw

Vond
9. Von Villingen nach Freiburg . 05

Wer den Schwarzwald nicht bis zu den Wald⸗ 15
ſtädten durchſtreifen oder den Weg nach Schafhau⸗

ſen nehmen will , der kann von Villingen ſich nach 1 0

Freiburg wenden . Die Entfernung beträgt wenig 62
über zehn Stunden . Man kömmt durch das ge— 85
werbſame Fürſtenbergiſche Städtchen Vöhren — Wah

bach , welches einſt den Zähringern gehörte . Es an
liegt an der Breg , und hatte ehemals eine Burg , 5
die aber im Bauernkriege zerſtört wurde . In dem 10
Burgberge wurde früher auf Silber gebaut , und hie
der Ertrag ſoll ſehr beträchtlich geweſen ſeyn . An

der Villinger Steig ſteht eine Kapelle zu den ſieben

Frauen , deren Geſchichte jedoch nur in ſchwanken —

den Sagen ſich erhalten hat .
N

Ein Paar Stunden von Vöhrenbach liegt St .

Märgen , oder MariaZell , ein ehemaliges D.

Auguſtinerkloſter , mit einer vielbeſuchten Wallfahrt in
und einigen guten Gaſthäuſern . Wegen der ſehr 6
hohen Lage iſt die Gegend rauh und unfruchtbar . Isd
Die Umwohner beſchäftigen ſich darum viel mit
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